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Vorwort 

Der Mythos lebt

Allein schon die Vorstellung ist atemberaubend und verführt zum 
Träumen: 

• Die Spitzen der Pyramiden zum Greifen nah erleben, 
• die Tierwelt der Serengeti von oben beobachten, 
• das Gipfelkreuz des Matterhorns grüßen, 
• auf Wüsten und Regenwälder blicken, 
• über Rio de Janeiro den Zuckerhut bewundern …

und das alles aus einem luxuriösen Hotel der Lüfte heraus, aus der 
Perspektive eines Zeppelins.

Nur: Solche Luftschiffe gibt es nicht. Aber in den zwanziger und 
dreißiger Jahren fuhren Zeppeline von Deutschland aus in die Arktis 
und in den Orient, nach Buenos Aires, New York und Rio. Und 1929 
sogar um die Welt. Könnten Luftschiffe eine Renaissance erleben? 
Mit superleichten Materialien und modernen An- und Auftriebstech-
nologien ließen sich wunderbare Zeppeline bauen, leistungsfähiger, 
sicherer und umweltfreundlicher als ihre Vorgänger. Noch ist es 

„Wenn ein kompetenter, erfahrener Experte 
erklärt, etwas sei möglich, so hat er fast immer 
recht. Wenn er erklärt, etwas sei unmöglich, 
so irrt er sich mit großer Wahrscheinlichkeit“ 
(Clarkes Erstes Gesetz).
Arthur C. Clarke, Physiker und SF-Autor
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Zukunftsmusik; doch hundert Jahre nach der legendären Weltfahrt 
der Graf Zeppelin im Sommer 1929 könnte es Realität sein – zehn bis 
zwölf Jahre sollten für die Planung und den Bau reichen. Die Meinung 
der meisten Luftverkehrsexperten ist allerdings einhellig: An eine 
Wiederkehr der großen Zeppeline sei nicht zu denken – technisch 
vielleicht machbar, aber viel zu teuer. Und allein das Zulassungsver-
fahren … Also unmöglich?

Legt man kurzfristige ökonomische Überlegungen zugrunde, stimmt 
das sogar. Gefragt sind deshalb Investoren mit Phantasie, Mut und lan-
gem Atem – Pioniere, die den Rechenstift des Kaufmanns erst einmal 
ignorieren, weil sie von der Idee des geruhsamen Gleitens über Land-
schaften und Städte fasziniert sind. Vielleicht ist es erst nur eine kleine 
Gruppe, für die eine Reise mit dem Luftschiff in Frage käme. Aber 
nach und nach würde diese spektakuläre, stilvolle Art des Reisens 
immer mehr Anhänger finden und sich zu einer profitablen Erfolgs-
story entwickeln können. 

In den ersten Buchkapiteln beschreibe ich die Anfänge der zivilen 
Luftschifffahrt und ihre große Zeit bis zu ihrem jähen Ende am 6. Mai 
1937. Dabei soll nicht die Technologie im Vordergrund stehen, sondern 
das Reiseerlebnis. Wie sah die Tagesroutine der Passagiere aus? Wel-
cher Service wurde ihnen geboten? Wie nahmen sie die Sehenswür-
digkeiten vom Luftschiff aus wahr? 

Überall, wo zwischen den Weltkriegen die sanften Giganten am 
Himmel auftauchten, wurden sie als Symbol des Friedens und der 
Völkerverständigung begeistert gefeiert. Und ich bin sicher, dass das 
bis heute so geblieben wäre, wenn – ja wenn … Doch dazu später im 
Buch mehr. Ist ein Neuanfang der Luftschifffahrt wirklich undenk-
bar? Keinesfalls, immer wieder werden spektakuläre Entwürfe und 
Projekte medienwirksam vorgestellt.

Wie würde eine zukünftige Erlebnisreise mit dem Zeppelin ablaufen? 
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Welche Zielgebiete kämen infrage? Was wären ihre Höhepunkte? In 
meinem Buch werde ich versuchen, gestützt auf heutige Erkenntnisse 
und Fakten, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Luftschiffe 
haben seit eh und je die Menschen fasziniert – so auch den Pionier 
des utopischen Romans Hans Dominik. Seine Kurzgeschichte über 
eine Luftschiffsreise im Jahre 1970, geschrieben 1909, finden Sie im 
Anhang. 

Aus einem Traum kann eine Vision werden und aus einer Vision 
Wirklichkeit. Wer weiß, möglicherweise blicken Sie und ich eines 
Tages aus dem Panoramafenster eines Kreuzfahrtschiffs des Himmels 
auf die Wunder dieser Welt. 

Willkommen an Bord.


